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PU-Siegel 1K 260
Polyurethan-Versiegelung für alle DinoFloor-
Systeme innen

Produktbeschreibung
Anwendungsbereich 1-komponentiges, lichtechtes Polyurethanharz, das durch Luftfeuchtigkeit aushärtet und 

einen widerstandsfähigen, chemikalienbeständigen Anstrichfilm
bildet. Schutzanstrich für mineralische, saugfähige Untergründe und für abgechipste 
Flächen. Auch als Kopfversiegelung in Garagen einsetzbar.

Produkteigenschaften 	� Abriebfest

	� Sehr gut reinigungsfähig

	� Migrationsbeständig

	� Weichmacherbeständig

Bindemittelart Polyurethan-Harz

Glanzgrad Glänzend

Farbton Transparent

Gebindegröße 5 l

Dichte Ca. 1,16 g/cm³
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Verarbeitung
Auftragsverfahren Das Auftragen erfolgt mit einer fusselfreien Velours Rolle. Üblicherweise sollten vorher 

bereits Arbeitsfelder eingeteilt werden, um einen Mehrfachauftrag und wilde 
Überlappungen zu vermeiden. Bei größeren Flächen wird empfohlen, dass mehrere 
Personen die Verarbeitung vornehmen. Dabei legen eine oder mehrere Person(en) das 
Material mit der Velour-Rolle in einer Richtung vor, eine weitere Person übernimmt mit der 
Velours Rolle im Kreuzgang (90°-Winkel) das Verteilen des frisch aufgelegten 
Versiegelungsmaterials. Auf größeren Flächen sollte eine 50 cm breite Walze eingesetzt 
werden. Die Verteilungswalze sollte mit Material getränkt/benetzt sein und nur zum 
Verteilen und keinesfalls zum Auftragen des Versiegelungsmaterials eingesetzt werden. 
Immer „frisch in frisch“ arbeiten und auf optimale Verteilung des Materials achten.

Verarbeitungstemperatur Mindestens +10 °C für Objekt- und Umgebungstemperatur bei der Verarbeitung und 
während der Trocknung.

Verarbeitungshinweise 	� Alle angrenzenden Bau- und Anlagenteile, z. B. Einrichtungsgegenstände, 
Bodenflächen, Geländer, Türen, Fenster, usw. sind durch sorgfältige 
Abdeckmaßnahmen zu schützen.

	� Auf zusammenhängenden Flächen nur Material einer Anfertigung (Charge) verwenden.

	� Bei der Verarbeitung und Trocknung in Innenräumen für ausreichende Belüftung 
sorgen.

	� Die Temperatur an Boden und Luft darf nicht unter 10 °C und die Luftfeuchtigkeit darf 
nicht über 75 % betragen.

	� Die Temperaturdifferenz zwischen Boden- und Raumtemperatur muss kleiner 3 °C sein, 
damit die Härtung nicht gestört wird.

	� Die empfohlenen Klimabedingungen müssen auch während der Härtung bzw. 
Trocknung eingehalten werden.

	� Tritt eine Taupunktsituation auf, kann eine reguläre Trocknung nicht erfolgen und es 
treten Härtungsstörungen und Fleckenbildung auf.

	� Werden die Verarbeitungsbedingungen nicht eingehalten, können Abweichungen in 
den beschriebenen technischen Eigenschaften des Endproduktes auftreten.

	� Verbrauchsangaben einhalten und nur dünnschichtig applizieren. Erhöhte 
Schichtdicken oder Pfützenbildung kann zu Irritationen bzw. Riss- oder Blasenbildung 
führen.

	� Ein zweiter Auftrag ist in der Regel nicht erforderlich. Soll dieser ausgeführt werden, so 
kann er frühestens nach 6 und muss vor Ablauf von 12 Stunden ausgeführt werden.

	� Zur Erzielung rutschhemmender Oberflächen wird dem Material anteilig ca. 5 Gew.% 
DinoFloor Anti-Rutsch-Zusatz (500 g reichen für 2 x 5 l Beschichtung) zugegeben, gut 
durchgemischt und gleichmäßig im Kreuzgang auf den Untergrund appliziert.

Verbrauch Ca. 100 ml/m² pro Beschichtung.
Der Verbrauch kann je nach Beschaffenheit und Struktur des Untergrunds sowie 
Auftragsverfahren variieren.
Die genauen Verbrauchswerte sind durch eine Probebeschichtung zu ermitteln.
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Untergründe und deren Vorbehandlung
Untergrund Der Untergrund muss trocken, sauber, tragfähig, staub-, öl- und fett-frei und haftfähig 

sowie frei von Zementschlämmen und Nachbehandlungsmitteln sein. Neue 
zementgebundene Untergründe mind. 5 Wochen austrocknen lassen. Der 
Feuchtigkeitsgehalt von Beton- und Zementestrichböden darf 4 % nicht übersteigen. Den 
Untergrund vor aufsteigender Feuchtigkeit nach DIN 18195 schützen; bei unzureichender 
Isolierung nicht unterkellerter Bodenflächen können Fleckenbildung und Ablöseschäden 
auftreten. 
 
Tragfähige, verschmutzte Oberflächen durch Wasser- oder Dampfstrahlen reinigen. Nicht 
tragfähige, kreidende und durch z. B. Öle stark verunreinigte Flächen mechanisch 
vorbereiten. Bei kleineren Flächen manuelle Reinigung möglich, bei Großflächen 
Untergrundvorbehandlung z. B. durch Kugelstrahlen. Glatte Untergründe und Altanstriche 
leicht anschleifen, Staub durch Absaugen entfernen.

Trockenzeit Bei +20 °C und 65% rel. Luftfeuchte:
Begehbar nach ca. 12 Stunden.
Voll belastbar nach ca. 7 Tagen.
Bei niedrigerer Temperatur und/oder höherer Luftfeuchte verändern sich diese Zeiten.

Reinigung der Werkzeuge Arbeitsgeräte sofort nach Gebrauch mit Nitro-Universalverdünnung oder Pinselreiniger 
reinigen.

Produkthinweise
Inhaltsstoffe nach VdL Polyurethan-Harz, Additive

Kennzeichnung gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 [CLP]

Kennzeichnung aus dem Sicherheitsdatenblatt ersichtlich.

Allgemeine Hinweise 	� Aufgrund der Vielzahl an möglichen Untergründen und anderen Einflussfaktoren 
empfiehlt sich, vor Beginn der Verarbeitung eine Probefläche anzulegen.

	� Nicht mit anderen Werkstoffen mischen.

	� Mechanische Belastung der Oberflächen sowie Spritzwasser während der Trocknung 
vermeiden.

	� Die endgültige Oberflächenhärte wird erst nach ca. 7 Tagen erreicht. Mechanische 
Belastung der Oberflächen sowie Spritzwasser während dieses Zeitraums vermeiden.

	� Zur Reinigung und Pflege der überarbeiteten Oberflächen empfehlen wir neutrale 
Haushaltsreiniger. Keinen Scheuerschwamm, keine Scheuermilch etc. verwenden.

	� Um eine lange Haltbarkeit des Anstrichs zu erzielen, sollte mind. 1x jährlich der 
Anstrich auf eventuelle Schäden überprüft werden. Schäden sind fachgerecht 
auszubessern.

	� Das Auflegen von Teppichen sowie die Feuchtreinigung der Flächen sollten frühestens 
nach 14 Tagen erfolgen.
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Dieses Technische Merkblatt wurde auf Grundlage des aktuellen Stands der Technik und den Erfahrungen unserer 
Anwendungstechnik erstellt. Aufgrund der Vielfalt möglicher Untergründe und Objektbedingungen entbinden die 
Angaben in dem Merkblatt den Anwender nicht von der sich auch aus den allgemeinen Handwerksregeln ergebenden 
Verpflichtung, vor der beabsichtigten Verwendung eigenverantwortlich die Eignung und Verwendbarkeit (z. B. durch 
Probeanstriche etc.) zu prüfen. Für Anwendungen, die nicht eindeutig in diesem Merkblatt erwähnt werden, können 
wir keine Verantwortung übernehmen. Bitte kontaktieren Sie hier vor Ausführung unsere Anwendungstechnik. Dies gilt 
insbesondere bei Kombinationen mit anderen Produkten. Bei Erscheinen einer Neuauflage verlieren alle 
vorangegangenen Technischen Merkblätter ihre Gültigkeit.

Dinova GmbH & Co. KG 
Bachstraße 38 

53639 Königswinter 
Deutschland 

Telefon: +49 2223-72-0 
Fax: +49 2223-22470 

info@dinova.de 
www.dinova.de

GISCODE BSL40

VOC-Sicherheitshinweis nach RL 
2004/42/EG

EU-Grenzwert für das Produkt (Kat. A/i): 500 g/L (2010). 
Dieses Produkt enthält <500 g/L VOC.

Lagerung Stets trocken, kühl, aber frostfrei. Anbruchgebinde dicht verschlossen halten.

Entsorgung Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich 
gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Nur restentleerte 
Gebinde zum Recycling geben. Eingetrocknete Materialreste können mit dem Hausmüll 
entsorgt werden, flüssige Materialreste in Absprache mit dem örtlichen Entsorger. 
AVV-Abfallschlüssel: 080111

Zusätzliche Sicherheitshinweise Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
Während der Verarbeitung und Trocknung für gründliche Belüftung sorgen.
Bei Berührung mit den Augen oder der Haut sofort gründlich mit Wasser abspülen.
Bei Schleifarbeiten Staubfilter P2 verwenden.
Bei Spritzarbeiten Schutzbrille und Kombifilter A2/P2 verwenden.
Essen, Trinken und Rauchen während des Gebrauchs des Produktes ist zu vermeiden.

Technischer Service Telefon: +49 2223 / 72-0 
E-Mail: anwendungstechnik@dinova.de


